
Viertekfährlicher Abonnements Preis
für Halte und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall unt
22 x Sgt.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Juſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,C ee r u t r t e V. Univerſitärsſtraße, Hewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
fchen Vuchhdandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mitthellungen, Sendungen rc. bittet man wie diösher, au die Expeditien des CLogariers
bei Schwerſchke) zu richten.

Nr. 161. Halle, Montag den 14. Juli
Hierzu eine Beilage.

e e

Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Geſtern iſt durch das Kirchen-

Kollegium Hr. Diakonus Baltzer aus Delitzſch zum Dia-
konus an hieſiger St. Moritz- Kirche erwählt worden.

Berlin, d. 9. Juli. Jn den hieſigen höheren Krei-
ſen will man nun wiſſen, daß der Miniſter Flottwell die
ihm angetragene Leitung des Miniſteriums des Jnnern ab-
gelehnt habe und die Wahl des Königs nun auf den Minl-
ſter von Bodelſchwingh gefallen ſei, welcher ſich zur Ueber-
nahme des beſagten Miniſteriums auch entſchließen durfte,
da von einem Staatsmanne, wie Herr von Bodelſchwingh
iſt, wohl zu erwarten iſt, daß er ſeine jetzige, allerdings
weit angenehmere Stellung dem Wohl des Staates gern
opfern wird, wenn ſeine Wirkſamkeit auf einem andern Ge-
biete zu groößerem Segen des Landes beitragen kann. Die
Ernennung des Herrn von Bodelſchwingh zum Miniſter des
rer würde von den Freunden des geiſtigen und ſtaatlichen

ortſchrittes mit Freuden begruüßt werden können. Die in
mehreren Blättern bereits ausgeſprochene Behauptung, daß
Herr von Arnim ſchon vor der Jtzſtein'ſchen Sache ſeinen
Abſchied bei dem König eingereicht habe wird in der hieſi-
gen hoöhern Geſellſchaft von allen Seiten beſtätigt.

Der Leibarzt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl iſt
auf eine ihm zugegangene Weiſung am 4. von hier nach
St. Petersburg abgegangen. Man bringt ſeine Reiſe mit der
Nachricht in Verbindung, daß am 18. d. in der nordiſchen
Kaiſerſtadt eine Konſultation in Anlaß des Krankheitszuſtan-
des einer ſehr hohen Perſon abgehalten werden ſolle.

le von allen Seiten aus der Rheinprovinz hier ein-
laufenden Bittſchriften an Se. Maj. den Köonig, der deut-
ſchen Jnduſtrie den nöthigen Schutz zu gewähren durften
nicht ohne Einfluß in Bezug auf die Haltung Preußens bei
dem bevorſtehenden Zollvereins- Kongreß in Karlsruhe ſein.
Es bedarf keines Seherblickes, um vorausſagen zu koönnen,
daß die Theorie vom freien Handel, wie wuünſchenswerth

deren Geltung ware, wenn ſie bei allen Nationen der Erde
zur That wurde und ſie die Völker glelchſam zu einer gro
ßen Familie umgeſtaltete, vor der Hand der täglichen Er-
fahrung und weniger hochherzigen Wirklichkeit, welche Schutz
zoölle erheiſcht, wird weichen muſſen, wie ſehr ſich auch Meh-
rere unſerer bedeutenden Finanzmänner bemuhen, daß dieſe
Theorie in ungeſchwächter Kraft fortbeſtehe und ihr von der
Nation der Boden nicht unterwühlt werde.

Es iſt auch die Rede davon, daß von Berlin eine Adreſſe
erlaſſen werden wird, die ſich an die Breslau's uüber das
Treiben der Orthodoxen und Pietiſten anſchließen ſoll.

Jn der Grafſchaft Glatz, deren Geiſtlichkeit zu dem rö
miſchen Erzbisthum von Prag gehoört, hat ſich unlaängſt ein
ſonderbarer Vorfall ereignet, der auf die eigenthuümlichen
adminiſtrativen Grundſätze der geiſtlichen Behörden ein nicht
gunſtiges Licht zu werfen im Stande iſt. Ein Geiſtlicher
derſelben Diözeſe, welcher fruüher, wenn wir nicht irren, Hr.
Pfarrer Brauner angehöört hat, zeichnete ſich durch freiſin
nige Reden und überhaupt ein intelligenteres Benehmen in
Gewiſſensſachen vor ſeinen übrigen Amtsgenoſſen aus. Vor
Kurzem folgte derſelbe einer Privateinladung nach Prag;
dort angekommen, beſuchte er mit einem bekannten, wohl
auch befreundeten Geiſtlichen die ſchöneren Theile der Stadt;
da bleibt ſein Begleiter plötzlich vor einem Hauſe ſtehen und
giebt vor, einen Freund, der in demſelben wohne, zum Spa-
ziergange auffordern zu wollen nöthigt auch unſern Frem-
den, mit hineinzutreten, und beide verſchwinden in dem Hauſe.
Dieſes letztere war das Jrrenhaus der Stadt von den Hin
eingegangenen kehrte nur einer zuruck, der andere war in
einer hinterliſtiſchen Schlinge gefangen, denn die Behorde
hatte es fur gut befunden, ihn wegen ſeiner freiſinnigen Re
den den Bewohnern jenes Hauſes beizugeſellen und ſo für
immer unſchädlich zu machen. Dieſe Thatſache iſt eine durch
aus wahre! Vielleicht hat Hr. Pfarrer Wurmle im Frei-
burg'ſchen ein ähnliches Unglück befurchtet und deshalb nicht
mit Unrecht einen beſſeren Weg eingeſchlagen.

So



Se

m

ten, ſchloß.

Halberſtadt, d. 9. Juli. Heute beging die hieſige
deutſch-katholiſche Gemeinde unter Leitung des Herrn Pfar-
rers Brauner in der Heiligen-Geiſtkirche ihren erſten feier-
lichen Gottesdienſt, der nun mit einem Schlage alle jene
von der hieſigen ultramontanen Partel muhſelig ausgeſponne-
nen und durch die „Rhein- und Moſel-Zeitung verbreite-
ten Lugen widerlegt. Alles hatte ſich beeifert zur Erhöhung
dieſer Feier die Kirche auch äußerlich auf würdige Weiſe
auszuſchmucken, und eine Orgel, deren die bisher nur zum
Gebrauche des Hospitals beſtimmte Kirche entbehrt hatte,
war durch unermuüdliche, Tag und Nacht fortgeſetzte Thaä
tigkeit eines hieſigen Orgelbauers im Gotteshauſe aufgeſtellt.
Weit über Tauſend Menſchen aus allen Ständen und Kon-
feſſionen fullten die fur ſolche Menge nicht berechneten Räume
und harrten in wurdiger Haltung der Ankunft des Herrn
Pfarrers Brauner. Um 11 Uhr begann die Feier, unter
ſtuützt von der hieſigen Liedertafel und dem Trompeter-Korps
des 7ten Küuraſſier-Regiments. Der Ritus war einfach und
erhebend. Nach abgehaltener Liturgie hob Herr Pfarrer
Brauner in einer einfachen und klaren Rede die Hauptmo-
mente hervor, wodurch ſich von der roömiſch- katholiſchen
Kirche die neue Gemeinde unterſcheidet, und daß freies For-
ſchen nach Wahrheit, Eintracht und Duldung, ſowie ein
chriſtlicher Lebenswandel die Grundlagen derſelben ſein und
bleiben müßten. Die Feier des heiligen Abendmahles in ſei-
ner urſprunglichen Geſtalt, an dem zwiſchen 60 und 70 Mit-
glieder beiderlei Geſchlechts Theil nahmen, beendete den Got-
tesdienſt, der durch nichts geſtort, den freudigſten und er-
hebendſten Eindruck in aller Anweſenden Herzen zuruckließ.

Breslau, d. 8. Juli. Der proteſtantiſchen Erklärung
vom 2t. Juni treten noch immer neue Anhänger durch ihre
Unterſchriften bei.

Koblenz, d. 5. Juli. Die Theilnahme an den kirch-
lichen Bewegungen fängt nun auch an, in den kleinern Or-
ten ſich zu zeigen. Unſere Didzeſe zählt bereits mehrere
Punkte, wo ſich deutſch-katholiſche Gemeinden gebildet haben,
andere ſind im Werden.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 6. Juli. Die beiden Jeſuiten,

welche den Vortrab nach Luzern gebildet haben, die Patres
Simen und Burgſtaller, ſind als Handwerksburſchen verklei
det von Freiburg nach Luzern abgereiſt. Fur die Luzer-
ner Landjäger, die Dr. Steiger befreit haben ſind in Bern
bereits 3000 Fres. ſubſcribirt.

Vermiſchtes.
Die Stadt Merſeburg hat in den Anlagen vor

dem Sixtithore einen gemeinſchaftlichen Turnplatz eingerich-
tet. Die dazu nothwendigen Mittel ſind, inſoweit dieſelben
nicht durch ein freiwilliges Geſchenk von 100 Thlr. welches
die Herren Graf v. Keller und Stadtverordneten Vorſteher
Nulandt zu dieſem Zwecke wohlwollend uüberwieſen hatten,
gedeckt waren, von den ſtadtiſchen Behörden bereitwillig ge
währt, und am 28. Mai d. J. fand die Eroffnung ſtatt.

Sie erfolgte durch feierliche Ueberweiſung an die Lehrer und
Schuler durch den Bürgermeiſter der Stadt, woran ſich die
Einweihungsrede, von dem Rektor des Gymnaſiums gehal-

Nachdem die turnfähige Jugend hierauf noch
einige Lieder geſungen hatte, zeigte, uüberwindend die Hin-
derniſſe eines vorherigen Gewitterregens, der ſchon geuübtere
Theil ſeine Fertigkeit im Klettern und Springen, im Ziehen
und Schwingen, am Reck und Barren. An der Spitze der
Anſtalt ſteht ein Direktorium, gebildet aus dem Rektor des

Gymnaſiums, dem Direktor der ſtädtiſchen Buürgerſchale,
einem Mitgliede des Magiſtrats und einem dergleichen der
Stadtverordneten Verſammlung. Die beiden letzteren ſind
gegenwärtig der Bürgermeiſter Seffner und der praktiſche Arzt
Dr. Krieg. Das Direktorium hat mit der oberen Leitung
der Anſtalt in ſittlicher und ökonomiſcher Hinſicht zugleich
übernommen die unmittelbare Verantwortlichkeit, gegenüber
den Behoörden, und insbeſondere die Sorge, daß die Leibes-
bungen vollführt werden in dem von der oberſten Staats
behörde ausgeſprochenen Sinne. Zwei Lehrer, die das Di
rektorium zu wahlen hat, leiten die Uebungen ein Haupt
und ein Hülfslehrer. Dieſe Lehrer ſollen möglichſt aus den
am Gymnaſium und an den Volksſchulen angeſtellten Leh
rern gewählt werden. Dies liegt im Intereſſe der Schulen
und der Turn-Anſtalt. Als Hauptlehrer wurde der Collabo-
rator Freyer und als Hülfslehrer der Lehrer Laue gewahlt.
Der Erſtere bezieht ein jährliches Gehalt von 50, Ter Letz
tere ein dergleichen von 30 Thalern. Dieſes Gehalt wird
wie jede andere Ausgabe fur die Anſtalt gezahlt aus der ge
meinſchaftlichen Turnkaſſe, welche gebildet wurde und deren
Einnahme beſteht in 89 Thalern Beiträgen der Gymngſial-
kaſſe und 70 Thalern dergleichen der ſtädtiſchen Kämmerei-
kaſſe. Dieſe Turnkaſſe wird mit der hieſigen Stadtkaſſe ver
waltet.

Burg, d. 9. Juli. Ein ſchweres Ungluck traf in
der Morgenſtunde des heutigen Tages unſere Stadt und
Umgegend. Nachdem ſeit Mitternacht mehrere Gewitter mit
ihren Schrecken gewuüthet, aäaäußerten alle Elemente heute
Morgen vor 5 Uhr ihre ſchrecklichſte Gewalt. Ein furchter-
licher Hagelſchlag, wie ſelbſt alte Leute ſich nicht zu erinnern
wiſſen zerſchmetterte in wenig Minuten den Schweiß und
die Hoffnung des ganzen Jahres. Hagelſtucke in der Größe
eines Huhnereies ja theilweiſe noch größer, begleitet
von wolkenbruchartigem Regenguß und allen Scenen des
ſchauderhafteſten Gewitters, beraubten die Obſtbaume ihrer
Früchte und ihres Laubes, zerſchmetterten in den Wohnge-
bäuden die Fenſterſcheiben zu Hunderten, und zertrummerten
z. B. in einem einzigen Fabrikgebäude gegen 600 derſelben.
Und welchen traurigen Anblick gewährt nun erſt die freie
Flur! Sämmtliche Sommerſaaten, Weizen, Kartoffeln,
Futterkräuter, Alles, Alles, iſt ein Raub des wuthenden
Elements geworden. Hier ringt verzweiflungsvoll der arme,
ſchwerbetroffene Landmann vor dem zerſtoörten Lohne ſeiner
Jahresmuühe die Hände; dort wimmert troſtlos die arme
Wittwe an den Ruinen ihres Feld und Gartenfleckchens,
und hebt verzagend den naſſen Blick auf zu dem allmachti
gen Vater, der alles Dieſes in nur wenigen Minuten be-
wirken konnte! Jn dieſe Schreckensſcenen miſcht ſich das
Gebrull des weidenden Viehes; hier kommt ein Wagen mit
fluchtig gewordenen bluttriefenden Pferden ohne Fuührer;
dort beklagt weinend der fleißige Ackerwirth den Verluſt ſei-
ner Schafe und Lammer, die auf der Weide der Hagel toöd-
tete. Schaarenweiſe fuüllen erſchlagene Haſen und Vogel die
zertrummerten Fluren! Ringsum Schrecken der Verwuſtung!!
Von den Saatfeldern iſt auch Alles, Alles verloren, nur der
Roggen läßt hin und wieder noch einen ſchwachen Strahl
der Hoffnung aufkeimen. Sogar die Ziegel auf mehreren
Dächern der Stadt wurden zerſchlagen, und von dem wol-
kenbruchartigen Regen Garten und niedrig gelegene Fluren
überſchwemmt.
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Morgen, Dienstag den 15. Juli
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

„JZJPfWfa „J
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meinen theuern Freunden und Verwand-
ten zur Nachricht daß meine geliebte Frau
Bertha, geb. Röſeler aus Halle, heute
Abend 10 Uhr abermals von einem ge-
ſunden und ſtarken Knaben glucklich ent
bunden worden iſt.

Zörbig, den 11. Juli 1845.
A. Harmeck, Maädchenlehrer.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An die Expedition des patr. Wochen-
blattes hier. 2) An die Expedition des
Halleſchen Couriers hier. 3) An Herrn
Auctions-Commiſſarius Waächter hier. 4)
An Hrn. Jntendantur- Referendar Roſen
berger in Salzbrunn. 5) An Herrn
Oekonomie-Verw. Oske auf Rödchen bei
Mansfeld. 6) An Herrn C. F. W. Seid
hof in Aurich. 7) An Herrn Reſtaura-
teur Hoske in Berlin. 8) An Herrn
Maler Liegel in Erfurt. 9) An Herrn
Schloſſermeiſter Hoffmann in Aachen
10) An Hrn. Schneidermeiſter Schulze
in Potsdam. 11) An Herrn L. Roſen-
berger in Halle poste rest. 12) An
Fräulein Schoppenhauer in Jena.
13) An Fraäulein Pannier in Grune-
walde bei Schönebeck. 14) An Herrn
Carl Granau in Berlin.

Halle, den 11. Juli 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Getreide-Verkauf auf dem Stiele.
Bevorſtehenden Freitag den

18. Juli c. von Vormittags 9 Uhr ab
ſoll das auf den hieſigen Commun-Ritter-
guts-Breiten ſtehende Getreide an Weizen,
RNoggen, Gerſte und Hafer von circa über-
haupt 10 Wispel Ausſaat an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öf-
fentlich an Ort und Stelle verkauft werden,
wozu zahlungsfaähige Kaufluſtige eingeladen
werden. Die Beſichtigung des Getrei-
des kann jeden Tag ſtattfinden und können
Auswartige ſich auf dem hieſigen Polizei-
Amte deshalb melden.

Zörbig, den 1t. Juli 1845.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Der Rathskeller nebſt der Wagegerech-

tigkeit hieſelbſt ſoll auf
den 14. Juli d. J. fruüh 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6
Jahre meiſtbietend unter den ausliegenden
Bedingungen verpachtet werden.

Cönnern, den 2. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Niebuhr. Hoffmann. Michgel.
Henninges.

Nachdem der Umbau und die neue in-
nere Einrichtung des Schauſpielhauſes ſo
weit vorgeſchritten iſt, daß deſſen Eröffnung
am 1. Auguſt C. ſtattfinden wird, beabſich-
tigen wir das bequemer als fruüher herge-
ſtellte Conditorei- Lokal an den Meiſtbieten-
den öffentlich zu verpachten und haben hier-
zu einen Termin
auf den 18. d. M. Nachmittags 5 Uhr

im Schauſpielhauſe
anberaumt, zu dem wir Bietungsluſtige ein-
laden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, ſind aber auch vorher im
Hauſe des Geh. Komm.-Rath Wucherer
einzuſehen.

Halle, den 13. Juli 1845.
Schauſpielhaus-Comité.

Ein Pferd, brauchbar als Reit-, Kutſch
und Zugpferd, iſt zu verkaufen große Ul-
richsſtraße Nr. 19.

Ein gutes und brauchbares Zugpferd
weiſt zum Verkauf nach der Thierarzt
Waeſche, kl. Klausſtraße Nr. 914.

Sonntag den 20. Juli ladet zum Ball
ergebenſt ein

W. Böttcher in Elbitz.

Heute, Montag den 14. Juli, Concert
und Tanzvergnuügen bei

Weber in Diemitz.

Mehrere brauchbare Mädchen und Knechte
finden ſofort Unterkommen durch Frau Fle-
ckinger auf dem kl. Sandberg Nr. 270.

Auf der Kohlen- Niederlage zu Friede-
burg wird von jetzt ab der Wispel mit
2 Thlr. 6 Sgr. verkauft in groößern Quan-
titaäten noch billiger.

Es iſt mir ein großer Hund geleſen

Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtat-
tung der Jnfertions- und Futterkoſten bei
dem Windmüller F. Gärtner in Krit-
ſchina binnen 8 Tagen abholen, widrigen-
falls er verkauft wird.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück. 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Hafer- Verkauf.
Da meine erpachtete Schenkwirthſchaft

in Molteritz verkauft werden ſoll, und
ſchon ernſtlich darum gehandelt wird, bin
ich geſonnen, 150 Scheffel Hafer baldigſt
zu verkaufen.

Chriſtian Oehlmann,
Schenkwirth in Molteritz.

Jn einer Hauptſtraße allhier kann ver
anderungswegen ein Keller, worin ein leb-
hafter Victualienhandel betrieben wird, nebſt
Wohnung, Utenſilien und Vorrathen ſo
gleich uübernommen werden. Das Nähere
darüber in der Spiegelgaſſe Nr. 58. Un-
terhändler werden verbeten.

Verkauf. Ein Paar noch ganz gute
kupferne keſſelfoörmige Pauken und eine
Diskant-, Alt- und Tenor-Poſaune, ſehr
wenig gebraucht, ſtehen zu verkaufen bei

Gottlob Timpel in Löbejün.,

Muſikaliſch-deklamatoriſche
Abendunterhaltung

wahrend

der Badezeit zu Ober-Röblingen.
Die hierzu beſtimmten Tage ſind: Sonn-

tag, Montag Mittwoch und Freitag.
Mit der feſten Verſicherung, daß wir

gewiß alles nur Mögliche aufbieten werden,
um den Wünſchen eines kunſtſinnigen Pu-
blikums zu entſprechen, ladet ergebenſt ein

Ober-Röblingen, den 9. Juli 1845.
die Familie Reindel.

Jndem ich fur das mir und meiner
Mutter in Oppin geſchenkte Zutrauen
herzlich danke, verbinde ich damit zugleich
die ergebenſte Anzeige, daß ich unter dem
heutigen Tage mein Geſchaft als Fleiſcher
große Steinſtraße Nr. 1496 hier eröffnet
habe. Da ich fur gute Waare und reelle
Behandlung beſtens Sorge tragen werde,
bitte ich mir das geſchenkte Zutrauen auch
ferner zu erhalten.

Halle, den 14. Juli 1845.
Der Fleiſcher Carl Roeſeler.

Herbſtrüben-Saamen,
lange weiße Sorte, iſt wieder friſch ange
kommen bei C. H. Riſel.



S

In der Nulandt' ſchen Buchhand
lung (Louis Garcke) in Merſe
burg iſt ſo eben erſchienen und in allen
guten Buchhandlungen zu haben

Das Turnen. Was muß ge-
ſchehen damit das Turnen all
gemein verbreitet werde? Mit

dem Motto Friſch! Frei! Froh-
lich! Von M. 2 Bogen.
5 Sgr.

Wir empfehlen dies Schriftchen den Leh-
rern, Erziehern und Erzieherinnen, ganz
beſonders allen Familienvätern zur
geneigten Beachtung.

Ausverkauf.
Wegen meinen jetzigen Verhältniſſen ſehe

ich mich veranlaßt, von heute an meine
ſämmtlichen Waaren beſtehend in Leinen,
Baumwollnes, Neſſel, Drucks, Gingham,
Kattunen, Weſten, Tuchern, fertiger Wä-
ſche u. dergl. mehr, auszuverkaufen; kann
auch ſofort gegen ſehr annehmbare Bedin-
gungen käufich uberlaſſen werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius und Taxator,

gr. Steinſtraße Nr. 181.

Brau-Utenſilien- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Ritterguts- Brauerei

zu Goſeck bei Naumburg ſollen die zu
derſelben gehörigen Utenſilien, beſtehend in

einer kupfernen Pfanne,
einem Quell-Bottich,
einer Partie Bottich-Dauben ſowie
verſchiedener Gefaße

Montag den 21. Juli 1845
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert
werden.

Etabliſſement.
Einem hochverehrten Publikum die er-

gebenſte Anzeige, daß ich von heute an
alle Sorten kurzer und langer Tabacks-
pfeifen, Cigarrenſpitzen, uüberhaupt alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel, in Aus-
wahl vorräthig halte. Zugleich bemerke ich,
daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
durch reelle und prompte Bedienung mir
das Zutrauen eines hochverehrten Publi-
kums zu erwerben zu ſuchen.

Auch werden alle Arten Holzarbeit akku-
rat und zu möglichſt billigen Preiſen von
mir angefertigt.

Wilhelm Barnbeck,
Drechsler,

wohnhaft am Moritzthor Nr. 600. de Prusse.

Allen denen, welche mich zum hieſigen
Turnfeſte, Sonntag den 20. d. M., mit
ihrem gutigen Beſuch beehren wollen, ver-
ſpreche ich hierdurch die prompteſte Bedie-
nung.
mir zugleich Tanzmuſik ſtatt.

Jlbersdorf, den 13, Juli 1845.
Der Schenkwirth G. Gebhardt.

10 bis 15 Schock langes Roggenſtroh
zu Seilen und ein ſchlachtbarer Ochſe ſind
zu verkaufen bei

L. Prinz in Schwittersdorf.

Ein Rittergut, 5 Stunden von Halle,
ſehr angenehm gelegen mit 220 Scheffel
Ausſaat der beſten Felder, vielen Wieſen
und Garten, ſteht billig mit 6000 Thlr. An-
zahlung zu verkaufen. Näheres bei Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

denke r eeeeSS

Da ſich das Geruücht verbreitet hat, als
hatte ich mein Geſchaft durch meine Krank-
heit aufgegeben ſo mache ich meinen ge-
ehrten Geſchaftsfreunden die ergebenſte An-
zeige, daß daſſelbe ununterbrochen durch die
Leitung meines geſchickten Gehulfen Aug.
Knorz ſeinen Fortgang hat und derſelbe
in meinem Namen jedes Geſchaft abmachen
und puünktlich und ſauber beſorgen wird.

Julius König,
Lithograph und Steindruckereibeſitzer,

Leipzigerſtraße Nr. 284.

Jenager Servelatwurſt in beſter
Qualität empfing wieder und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Den hochverehrten Behörden und Pri-
vaten melde ich ergebenſt, daß ich fur acht
Wochen auf Reiſen gehe, und daher Ge-
ſchäfte und Termine bis zur Ruckreiſe we-
der von mir noch durch Andere beſorgt wer-
den konnen.

Der Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann
auf Dieskau.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig
Platt, A., Special- Karte vom

Regierungs-Bezirk Merſeburg.
Größtes Landkartenformat. 221 Sgr.

Special-Karte vom Regie-
rungs- Bezirk Erfurt. Größtes
Landkartenformat. 22 Sgr.

Von heute an alle Mon-
tage Tanzmuſik im Hotel

Kurze.
er O

Nach den Turnübungen findet bei

f

Baluſtrade Platten

Auf dem Koch'ſchen Gute in Gerb-
ſtedt iſt ein Katſchpferd, hellbrauner Eng
länder mit Blaäſſe, ſowie auch eine Ferſe,
1 Jahr alt, zu verkaufen.

Neue billige und ſchöne Meubles-
Tinctur.

Jſt in allen Haushaltungen mit außerſt
wenig Muhe ſelbſt anwendbar, um den
verlornen Glanz der Meubles wieder her
zuſtellen. Solche erhielt in Commiſſion
und verkauft à Fl. zu 71 Sgr., in hal
ben Fl. zu 4 Sgr.

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Haupt Depot fur die Provinz Sachſen.

IJn Wettin bei C. E. Spannaus.
Jn Merſeburg bei Fr. Schwarz.
Jn Weißenfels bei Georg Lohſe.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben

Anweiſung zur Fabrikation aller Arten

Waſſerleitungs- und
Brunnenroöhren

aus Thonmaſſe, ſowie auch Brunnen-
ſteine, Pferde- und Kuhkrippen, Viehtröge,

neue Dachziegel mit
Nute und Feder u. a. m. daraus zu ver-
fertigen ferner zur Erbauung einer beſon
dern Ziegelſcheuer, in welcher die Fabrikato
bei kalter und feuchter Witterung mit er-
warmter Luft getrocknet werden können zu
einem Doppel-Brennofen, in welchem auch
jedes andere Ziegel- Material und Kalk, mit
weit größerem Vortheil als in allen bisher
bekannten Oefen gebrannt werden kann,
nebſt einer bequemen Wohnung fur den
Brenner. Fur Ziegelei-Beſitzer, Ziegelbren
ner, Bau- und Maurermeiſter, Oekono-
men, ſowie auch Brunnenmeiſter. Von
Marius Wöölfer. Mit 6 großen Tafeln

Abbildungen. 8. Preis 20 Sgr.

Neues, empfehlungswerthes Buch.

Neu erſchienen bei Hoffmann in
Stuttgart, zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle:
C. G. Salzmann's Volks und

Jugendſchriften, neue, wohlfeile,
einzig rechtmäßige Original Ausgabe;
16 bis 38 Bandchen: Salzmann's Bio-
graphie, Joſeph Schwarzmantel, Amei
ſenbuchlein. Preis dieſer 3 Bandchen
zuſammen I Thlr.

Das Ganze erſcheint in 18 Bändchen,
jedes von 8 bis 12 Bogen zu Thlr.,

vollſtändig in dieſem Jahre.

Beitage
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Deutſchland.
Halle, d. 13. Juli. Geſtern, als am Stiftungs-

tage der hieſigen Untverſität, fand der Wechſel des Prorec-
torats in ublicher Weiſe ſtatt, indem daſſelbe von dem Hrn.
Prof. Dr. Eiſelen auf Hrn. Prof. Dr. d'Alton uüberging.
Das Decanat uübernahmen: in der theologiſchen Fakultät Hr.
Prof. Dr. Fritz ſche; in der juriſtiſchen Fakultät Hr. Prof.
Dr. Keller; in der medic. Fakultät Hr. Prof. Dr. d'Alton;
in der philoſophiſchen Fakultät Hr. Prof. Dr. Le o. Die
Anzahl der Studirenden beträgt nach dem in dieſem Halb-
jahr ausgegebenen amtlichen Verzeichniß 728, von denen 456
der theologiſchen, 103 der juriſtiſchen, ebenſo viel der me-
diciniſchen und 66 der philoſophiſchen Fakultät angehoören.
Der nicht immatriculirten Zuhörer (Chirurgen, Pharmaceu-
ten) ſind 19, ſodaß im Ganzen 747 an den Vorleſungen
Theil nehmen.

Berlin, d. 11. Jull. Se. Durchlaucht der regierende
Fürſt Heinrich LXXII. zu Reuß-Lobenſtein-Ebers-
dorf iſt nach Stettin und der Fürſt von Puückler-
Muskau nach Kottbus von hier abgereiſt.

Be'rlin, d. 13. Juli. Se. Maj. der Konig haben geruht, dem
Staatsminiſter Grafen v. Arnim die nachgeſuchte Entlaſſung
aus ſeinem bisherigen Amts- Verhältniß als Miniſter des
Jnnern Allergnädigſt zu bewilligen derſelbe bleibt aber fer-
ner Mitglied des Staats-Raths aus Allerhoöchſtem Ver-
trauen. Die Verwaltung des Miniſteriums des Jnnern iſt
einſtweilen bis zu deſſen Wiederbeſetzung dem Staats und
Kabinets- Miniſter von Bodelſchwingh ubertragen.

Jn mehreren Blättern tauchen die Gerüchte vom nahe
bevorſtehenden Bau einer Preußiſchen Kriegsflotte wieder
auf, man bringt den Plan ſelbſt mit der Anweſenheit des
Königs in Kopenhagen in Verbindung. Die „Kölniſche Ztg.“
bemerkt daruber: die alte Weichſel innerhalb Danzig ſoll
zum Kriegshafen umgebildet und Marine Etabliſſements ſol
len dort geſchaffen werden. Als beſtimmt ſagt man, daß
eine bedeutende Summe von mehreren Millionen zu dieſem
Zweck und zum Bau eines Geſchwaders und einer Anzahl
Dampfſchiffe angewieſen ſei. Fur die Beſchaffung mathema-
tiſcher Jnſtrumente, Seeuhren, Buſſolen, Compaſſe u. ſ. w.
ſollen zweihunderttauſend Thaler beſtimmt ſein, und dieſem
nach durfte in der That dieſe fur ganz Deutſchland wichtige
Angelegenheit eine kraftige Forderung erhalten.

Naumburg, den 9. Juli. Schon ſeit den letzten Mo-
naten des vorigen Jahres fanden hier Verſammlungen pro-
teſtantiſcher Freunde in kleinerem bürgerlichen Kreiſe Statt;
heute hatten wir auch eine größere Verſammlung dieſer Art.
Da der Saal des Schutzenhauſes die Verſammelten wohl
Tauſend aus Stadt und Umgegend nicht faßte, ſo ging
man nach dem Buürgergarten, und da, im Freien, unten
vor dem Gebäude trat man zuſammen. Ein zuſammenhän-
gender Vortrag, an das Loſungswort vorwärts unſerer
Zeit anknupfend, gab die Eroöffnung, und entwickelte aus

den Pflichten der Gerechtigkelt, der Dankbarkeit, der De-
muth, und der kindlichen Verehrung (Pietät) die Nothwen-
digkeit der Anerkennung des Chriſtenthums, nachweiſend,
wie das Vorwartsſchreiten und die Anhanglichkeit an das
vor 18 Jahrhunderten in die Welt getretene Chriſtenthum,
insbeſondere an Jeſum, nothwendig Hand ſn Hand gehn
müßte. Einmal unterbrach der Regen, jedoch trat man ſehr
bald wieder zuſammen. Nun aber gab es den eigenthumli-
chen Zwiſchenfall, daß Jemand auftrat, und, ohne nur im Ent-
fernteſten altgläubig zu ſein, mit den ſchärfſten und ſchwer-
ſten Worten den proteſtantiſchen Freunden vorwarf, daß ſie
nicht aus der prot. Kirche herausträten. Es gelang dem
Ordner, auch in dieſer entſcheidenden Probe die Ruhe der
Verſammlung zu erhalten, und er entwickelte darauf mit
allgemeiner Zuſtimmung, wie in dem Weſen des Chriſten-
thums die Aufgabe, nicht der Sektenbildung, ſondern bei
Mannigfaltigkeit der Auffaſſung die freie Fortbildung zur
Weltreligion liege, wobei auf der einen Seite die in der
Liebe wurzelnde Lehrweisheit, auf der andern die Redlichkeit,
welche durch unklare und ſchwankende Zuſtände den klarern
und feſtern zuſtrebt, nicht fehlen duürfe. Die Aufforderung
zur treuen That in den alltäglichen wie in den groößern Ver-
haltniſſen des Lebens, als der Bewährung der proteſtanti-
ſchen Freunde durfte nicht fehlen. Zugleich nahm die Ver-
ſammlung jene Halberſtädter Erklärung, mit Hinzufugung
zweier Satze uber das Weſen des Chriſtenthums und der
Kirche, an, und bei dem im Schutzenhauſe folgenden Mahle
wurde dieſelbe von Vielen unterzeichnet. Fur die freien ka-
tholiſchen Bruder wurden 36 Thlr. zuſammengelegt. Alle
Stände Naumburgs hatten ſich an dieſem Tage betheiligt.

Breslau, den 6. Juli. Dieſer Tage ſoll ſich der hier
in gewandte und mehrfach erprobte Domherr Ritter zu
Theiner begeben haben, um ihn dahin zu bringen, daß er
nicht entſchieden gegen die Römiſche Kirche und fur den
ChriſtKatholicismus auftrete. Theiner habe dagegen ſol-
che, ſeine Selbſtſtändigkeit und Geſinnung kränkende Zumu-
thungen ernſt zuruckgewieſen und erklärt: man möge ihn in
Ruhe laſſen, ſonſt werde er bei den geringſten weiterer
Schritten Alles ohne Rückhalt veröffentlichen, was ſich
fur dieſen Fall ſorgfältig geſammelt habe. Er ige ihnen
im Voraus an, daß er ſchon damals, als Dipenbrock um
Furſtbiſchof von Breslau gewählt worden ihm ein Hito
von der hieſigen Domgeiſtlichkeit un deren Treiben ent-
worfen; Diepenbrock habe ihm nicht allein ſeine Anſichten über
dieſe Eroöffnungen mitgetheilt, ſondern ſich auch geweigert
die Wahl anzunehmen. Digpenbrock ſei ihm nicht nur be
freundet, ſondern theile auch in vielen Stucken ſeine Mel
nung und Geſinnung. Letzteres könnten ſie ſchon daraus
ſchließen, daß Diepenbrock ein tüchtiger Mitarbelter an ſeit
nem Werke „Die kathotiſche Kirche Schleſiens“ geweſen ſey.
Er muüſſe nochmals wiederholen, daß, dränge man ihn fer
er nur im Geringſten, er ſämmtliche Briefſchaften und
Belege hierzu der Oeffentlichkeit übergeben wurde. Wie
wird unter ſolchen Umſtänden Diepenb.ock mit unſerer Dom-



geiſtlichkeit zuſammenſtimmen, und durfte man nicht etwas
Aehnliches erleben wie bei Sedlnicki?

Poſen, d. 10. Juli. Jn Frauenſtadt hat ſich eine
neue chriſtkatholiſche Gemeinde für dieſen Ort, Liſſa, Rei-
ßen und Zaborowo, mit dem Schneidemuhler Glaubensbe-
kenntniß, gebildet. Der Magiſtrat hat der neuen Gemeinde
zu ihrer erſten Verſammlung den Rathhausſaal verweigert.

Karlsruhe, d. 6. Juli. Die Zollvereins-Commiſſare
ſind hier beiſammen. Geſtern war die erſte Sitzung; die
fremden Staaten haben ihre Diplomaten hier und es iſt da
her aller Welt Auge auf uns gerichtet, wo es ſich zeigen
muß, ob Preußen oder Süd- Deutſchland in Sachen der
Schutzzölle den Ausſchlag giebt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Das Dampfſchiff Gomer hat den

Herzog von Montpenſier in 44 Stunden von Algier nach
Tunis gebracht. Der franzöſiſche Prinz wurde (am 20. Juni)
feierlich und ehrenvoll dort empfangen.

Man ſchreibt aus Oran vom 25. Juni: General La-
moricière hat ſein Hauptquartier nach Tlemecen verlegt,
um von da aus die Truppenabtheilungen unter den Gene-
ralen Korte, Cavaignac und Roguet zu leiten. Die ganze
Thätigkeit der franzöſiſchen Streitkräfte ſcheint ſich jetzt nach
der äußerſten Grenze hin zu koncentriren, wo die Anhänger
Abd-el-Kader's einen Aufſtand anzuſtiften ſuchen. Man hat
in der That ſchon Nachricht, daß bewaffnete Banden ſich
weſtlich von Tlemecen ſehen laſſen es wurde eine Colonne
nach einem kabyliſchen Dorfe abgeſchickt, in welchem die
Jnſurgenten Poſto gefaßt hatten das Dorf wurde nach einem
lebhaften Gefecht genommen wir hatten aber dabei 22
Todte und Verwundete; der Feind begab ſich auf die Flucht.
Jm Lager von Lalla Maghantia hat ſich eine Truppencolonne
gebildet General Lamoricière wollte ſich dahin begeben, ſie
zu inſpiciren.

Paris, d. 8. Juli. Der Kaiſer von Marocco hat
den Vertrag welcher zwiſchen ſeinen Bevollmaächtigten und
dem General Delarue abgeſchloſſen worden war, endlich ra-
tificirt. Man ſchreibt aus Tanger vom 21. Juni: Herr
Leon Roche iſt geſtern Abend von Larache angekommen er
uüberbringt die Ratification des Kaiſers von Marocco, be-
zuglich auf den Traktat, der zwiſchen dem Miniſter dieſes
Souveräns und dem General Delarue zu Stande gekom-
men iſt. Das Eintreffen dreier franzöſiſchen Kriegsſchiffe

„Veloce“ „Titan“ und „Cygne“ hat viel beigetra-
gen zu dieſem guünſtigen Reſultat; die verſtändigen Bemuü-
hungen unſerer Bevollmächtigten, nemlich des Generals
Delarue, des Geſchäfteträgers Herrn Chateau, und des
Hrrrn Leon Roche, wurden ſehr gefordert durch das Erſchei-
nen der beſagten Fahrzeuge.

Aus London iſt die offickielle Anzeige gekommen, die
an der afrikaniſchen Küſte aufzuſtellende engliſche Flotte von
26 Kriegsſchiffen werde Anfangs Auguſt zum Auslaufen
bereit ſein.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 19. Juli. Geſtern fruüh zwiſchen 6

und 7 Uhr hatten wir hier ein zwar nicht anhaltendes, aber
ſtarkes Gewitter. Der Regen floß gewaltig, und bildete
von den Hoööhen, namentlich dem Brauhausberge, mehrere
Stroöme, der gleichſam chauſſirte Weg nach dem Belvedere
wurde ganzlich zerſtoört und die Steine eine weite Strecke
durch die Fluth fortgefuührt.

Berlin, den 11. Juli. Das vorgeſtern Morgen
von 6 8 Uhr hier ſich entladende Gewitter hat, hier ein-

gegangenen Nachrichten zufolge, im Weſt Havellande bedeus-
tenden Schaden durch Hagelſchlag angerichtet. So ſind z.B. auf dem Rittergute Wagenitz nicht nur die 3 dies
jährige Ernte, ſondern auch ſämmtliche Treibhaääuſer mit der
reichen Sammlung tropiſcher Gewachſe gänzlich zerſtört. Jn
dem Dorfe Peſſin hat das Unwetter ebenfalls bedeutenden
Schaden angerichtet, und in dem Dorfe Dalgow hinter
Spandow der Blitz gezundet und 6 Bauerhofe eingeaſchert.
Ueberall, wo der Hagel getroffen, iſt kein Fenſter verſchont
geblieben die Hagelſtucke hatten die Große der Taubeneier,
doch wurden auch Stücke von der Große der Huhnereler
gefunden.

T Magdeburg, den 11. Juli. Aus einer glaub-
würdigen Privat Nachricht geht uns ber das unſere Nach
barſtadt Burg am 9. d. betroffene Unglück noch nachfolgen-
der Bericht zu: „Geſtern fruüh 5 Uhr entlud ſich ein
ſtarkes Hagelwetter über unſere Stadt und Umgegend, ſo
daß keine unſerer Feldmarken (zuſammen 50, 000 Morgen
Jnhalt oder 2 bis 2 [DMeile verſchont geblieben iſt.
Jn etwa 5 Minuten waren faſt alle Fenſter in der Stadt
und Umgegend auf der Abend- und Mittagsſeite zertrum-
mert, und der Hagel lag ſtellenweis ſchuhhoch, uberall aber
3 bis 6 Zoll hoch in den Straßen. Wir furchteten einen
Wolkenbruch und gewiſſermaßen kann man den kurzen ſehr
ſtarken Regen ſo nennen, denn die Jhle ſchwoll in 10 Mi-
nuten an 3 bis 4 Fuß an Höhe an, doch verlief ſich das
Waſſer bald. Der angerichtete Schaden an Fenſterſcheiben
wird zwiſchen 10 bis 15,000 Thlr. für Stadt und deren
Umgebung geſchätzt und an Feldfruchten beträgt derſelbe min
deſtens 150,000 Thlr. Es iſt dieſes leider ein ſehr großes
Unglück fur unſere Stadt, beſonders weil daſſelbe ſo viele
arme Leute hart betrifft. Unſere ganze Ernte iſt faſt ver
loren und hängt vom Wetter ab, ob noch einiges erhalten
werden kann. Jch glaube, daß im glucklichſten Falle der
vierte Theil der Ernte geborgen werden kann. So weit
unſere Nachrichten reichen iſt das Wetter ſehr weit ver
breitet geweſen, und es ſollen Mockern, Genthin und Bran
denburg und die dazwiſchen liegenden Ortſchaften eben ſo
hart betroffen ſeyn.“

GGWGGGVSAOGESSSRRRGGwESGGGXXOÜOÖ.s Dann
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Mans-

felder Seekreiſes.
Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bauernvereins

fur den Mansfelder Seekreis werden zu einer Verſammlung in
Salzmuünde

Donnerstag den 17. Juli Mittags 12 Uhr
eingeladen. Ueber die Einrichtungen und anderweitigen geſelli
gen Erheiterungen, die mit dieſer Zuſammenkunft verbunden
ſein werden, erhalten die Mitglieder ein beſonderes Circular.
Der Verſammlung werden folgende Fragen zur Beſprechung
vorgelegt:

1) Worin beſteht das im Seekreiſe ubliche Verfahren der But-
ter- und Käaſe- Bereitung, und erſcheint es wunſchens-
werth, zu einem andern Verfahren überzugehen?

2) Mit welcher Futterart kann man ein Stuck Rindvieh am
ſchnellſten und wohlfeilſten fett machen

3) Jſt es beſſer, die Ruben-, Kohl- und Kummel- Pflanzen
in die rauhe Furche zu pflanzen oder den Acker dazu vor
her durch Egge und Wal,e zu ebenen?

4) Hat das Unterbringen des Winter- und Sommergetreides
durch den Pflug, den Exſtirpator oder die Eage einen Vor-
zug und unter welchen Witterungs und Bodenverhaltniſſen

Der Vorſtand des Vauernvereins.
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von 100 u. 25. 100 DZI. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 1000 998briefe à 3 100 Löb. Zitt. do.S. lauſitzer Pfand- pr. 100 98briefe à 31 Magd. Lyz. do. incl.
epz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P.Obl. 3/, 1108, pr. 100 180

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. Juli.

Welzen 1 17 6 bis 1 25 XRoggen 1 7 6 1 e 182 6Gerſte 25 1 8Hafer 22 27 6Magdeburg den 11. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 39 41 Gerſte 24 25Roggen 34 Hafer 2909

Berlin, den 10, Juli. Marktpreiſe vom Getreide,
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 1 Thlr. 25 Sgr. 2Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Roggen 1 Thlr. 12 Sgr., auch 1 Thlr. 9 Sgr.vaf 23 Sgr. 1 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. 5Pf., auch (ſchl. Sorte) 1 Thl. 15 Sgr. 7 Pf.

(Den 9. Juli.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., auch 8 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spfkritus
waren am 5. Juli 16 Thlr., am 8. Juli 16 16 Thlr. und am
10. Juli d. J. 16 17 Thlr. (frei ins Haus geliefert)pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Tralles. Korn Spiri-
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 10. Juli 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11, Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,

am 12. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Juki.

Jm Kronprinzen Se. Exc. d. Hr. Miniſter v. Löfvenſchild m. Gem-
u Dienerſch. a. Stockholm. Hr. Baumſtr. Spott a. Berlin. Hr.
Partik. Voigt a. Schleſien. Die Hrra. Kaufl. Schrader m. Fam,
a. Frankfurt, Klein a. Magdeburg, Schulz a. Leipzig Adler a-
Hamburg. Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath u. Ober- P äſ. der Pro
vinz Pommern Hr. v. Bonin m. Fam. a. Stettin. Hr. Baron v.
Bethmann- Hollweg a. Merſeburg. Hr. Rechnungsrath Laspeyres m.
Fam. a. Potksdam. Hr. Kammerger.-Aſſeſſ v. Herford u. Hr. Stadt
verordneter Runge a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Sangers
a. Zeiz, Hr. Dr. Böttcher a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Feller a. Stutt
gart, Mayer a. Lübeck.

Stadt Zürch Hr. Magiſter v. Berker u. Hr Capitain Aminoff a.
Helſingfors. Die Hrrn. Kaufl. Meiſe m. Gew. a, Gerbſtedt, Wich-
maan u. Müller a. Magdeburg Kirſtens a. Prag, Zimmermann a.
Bremen. Hr. Reg.- Rath Gronau a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauflk.
Urban a. Beilin, Brandis a. Bremen, Schneider a. Parburg, Kuntze
a. Magdeburg. Frl. Kober a. Zeiz

Engliſcher Hof: Hr. Fabrik. Schäffer a. Frankfurt a O. Die Hrrn.
Kaufl. Kleine a. Braunſchweig Sinold a. Mainz. Hr Gutsbef.
Künzel a. Brandenburg. Hr. Refer. Frieſe a. Frankfurt a O. Frau
Gräfin Hohenthal a. Dresden. Hr Graf v. Hohenthal m. Gem. g.
OHölkau. Hr. Partik. Wünſch m. Fam. a. Gr. Hennersdorf. Hr.
Reg.-Rath Hoppen u. Hr. Med -Rath Kaufmann a. Hannover. Hr.
Kaufm. Voigt a. Bremen. Fil v. Krofigk a. Dölkau.

Goldnen Ring Frl Graun a. Steigra. Frl. Bürger u. Mad. Bür-
ger a. Berlig. Die Hrrn. Kaufl. Höfler a. Lüben Backo a Leipzig.
Hr. Oekon. Sandleben a. Nauen. Die Hrrn. Kaufl. Dörfel a. Ber
lin Ehrenberg a. Magdeburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Gornemann a.
Friedersdorf, Schönbvorn a. Sitzerode. Hr. Fabrik. Zwönitz a.
Ebersbach.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Werth a. Berlin,
Breslau. Hr. Pfarrer Brandt a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Braune
a. Stettin. Hr. Pr. med. Bley a. Torgau. Hr. Poſtſecr. Rubens
a. Naumburg Hr. Rent Hoffmonn a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Koch
a. Brehna. Hr. Dekon. Fritſch a. Salzwedel. Hr. Refer. Reinſch
a Pforte. Hr. Amtm Ulrich a. Neindorf. Hr. Rittergutébeſ. Pla
nert a. Gr. Salze. Hr. Aufſeher Eckardt a. Aken. Hr. Cand. Becker
a. Oſterburg. Hr. Dr. med. Behrend a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Schüler Esbach a. Torgau u. Feſſel a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon a. Wörlitz, Herrmann a. Deſſau. Hr.
Sänger Müller m. Gem. a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Mohr a. Berlin, Kron a. Stol
pe, Schönberg a. Potsdam. Hr. Major Trespe a. Stettin. Hr.
Kunſtmaler Breithaupt a Wittenberg. Hr. Poſtſecr. Waldſchmidt
a. Arelſen. Hr. Rath Dettmann a. Jalbe. Hr. Rector Becker a.
Lövejün. Frau OAmtm. Hübler m. Frl. Tochter a. Elſterwerda,.
Die Hrrn. Kaufl, Kramer a. Berkin, Vammann g. dalberſtadt-

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Werder g. Berlin. Hr. Lieut. v. Krö
nen a. Coblenz. Hr. Prediger Wißmann a. Naundorf. Die Hrru-
Kaufl. Seeger a. Braunſchweig Pfiſter a. Wörlitz, Kanter a. Wif
tenberg. Die Schüler v. Grävenitz, v. König, v. Nobbe, v.

Berger g.

Schrader v, Götz, v, Schmidt u. v. Aſchenbach a. Roßleben,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hier vacant werdende ſtadtiſche Kaſ
ſen Rendanten- und Steuer Einnehmer-
ſtelle, verbunden mit 150 Thlr. Gehalt
und 550 Thlr. Cautionsleiſtung, ſoll an-
derweit beſetzt werden. Diejenigen welche
die Stelle zu erlangen wünſchen, mögen
ſich binnen 4 Wochen bei uns melden und
ſich über ihre Moralität, Qualification und
Cautionsfoöhigkeit ausweiſen.

Löbejün den 11. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das der verehelichten Böttcher geb.

Unterbeck zu Friedrichs- Schwerz ge-
hörige, daſelbſt belegene und unter Nr. 12.
des Hypothekenbuchs von Friedrichs Schwerz
eingetragene Haus, Gartenfleck und Zube-
hör, taxirt 72 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. nach Abzug
der Laſten, woruber die Taxe nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Gerichtsſtube einzu
ſehen, ſoll auf
den 27. October d. Js. Vormittags

11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die etwanigen unbekannten Erben der
Wittwe Unterbeck geb. Bachmann
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerecht-
ſame mit vorgeladen.

Wettin den 4. Juli 1845.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Rammſtedt.

Oeffentlicher Verkauf.
Es ſollen auf

den 17. Juli d. Js. Vorm. 10 Uhr
die zum Nachlaſſe des Gaſtwirth Kuhndt
zu Langenbogen gehörigen Weinvorrathe
und 2 circa 9 Jahr alte Zugpferde im Gaſt-
hofe zu Langenbogen gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Wettin, den 11. Juli 1845.
Meyer,

O. L. G.-Ref. u. Act.
i. A.

J

Sonntag den 20. Juli ladet zum Stern-
ſchießen alle Freunde und Bekannte erge-
benſt ein, und bittet um zahlreiche Theil-

nahme Kreutzmann

Nachrichtliches.
Die erſte Nummer des

Provinzialblattes Königl. Preuß. Provinz
achſen

iſt erſchienen und heute verſendet worden. Probeblätter von
Nr. 1 können durch alle Königl. Poſt-Aemter und Poſt-Expedi-
tionen, ſowie auch direct von der Expedition des Provinzialblat-
tes (Halle, Ranniſche Straße Nr. 509) gratis bezogen werden.
Beſtellungen auf das Provinzialblatt werden noch fortwährend
von allen Königl. Poſt- Anſtalten angenommen und wird daſſelbe
für den billigen Pränumerations- Preis von halbjährig nur
18 Sgr. 9 Pf. (26 gr. Druckbogen nebſt Beilagen) wöchentlich
ganz poſtfre bis an den BVeſtellungsort geliefert.

Halle, den IA. Juli 18A5. Fr. Häßler.
Jlluſtrationen

zu SDue's Geheimniſſen von Paris.
Von den zu allen Ausgaben paſſenden, in Stuttgart erſchienenen

Bildern zu Sue's Geheimniſſen
iſt ſo eben mit Lief. 18 20 der Schluß erſchienen das Ganze beſtehet nun aus
160 meiſterhaft gezeichneten Tafeln auf Velinpapier, und iſt um den Spottpreis von
1 Thlr. in jeder Buchhandlung, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben.

Mittwoch den 16. Juli Vor Die zur Riſchmühle in Merſeburg ge-
mittags 10 Uhr Verſammlung hoörige, an der Saale und der Leipziger
der proteſtantiſchen Freunde in Straße belegene, ſogenannte Neumarks-
Cönnern im Gaſthofe des Herrn Mubdle, mit vier Mahlgängen, welche zu
Falke. Michgelis dieſes Jahres pachtlos wird, ſollvon da ab anderweit auf 3 reſp. 6 Jahre,

Gerbſtedt. verpachtet werden. Hierauf reflektirende,
Einige auf der Schnellerei geübte We- Walificirte Perſonen, welche ſich über ihre

bergeſellen finden in meiner Fabrik dauern Vermögens Umſtande genügend auszuweiſen
de Arbeit W. Krumme. und die noöthige Kaution zu leiſten im

Stande find, wollen ſich, wegen Einſicht
der kontraktlichen Bedingungen, an den un
terzeichneten Beſitzer ſelbſt wenden.

Heberer.

Nach zweimonatlicher Abwe
ſenheit bin ich wieder auf län-
gere Jeit nach Halle zurückge-kehrt.

Halle, den 12. Juli 18A5.
Alb. Fulda,

Portrait-Maler, wohnhaft im
alten Deſſauer.

Ein Leiterwagen, 2 Pferde nebſt Ge-
ſchirr, ſo wie auch mehrere tauſend Stuck
Kohlenſteine ſtehen veranderungshalber billig
zu verkaufen in Lauchſtädt in der Neu-

in Spikendorf. gaſſe Nr. 111.

Bei R. Mühlmann, Bruderſtraße
Nr. 225, iſt zu haben:

Miſſionspredigt, gehalten am
2. Juli 1845 in der Domkirche
zu Halle, von Fr. Ahlfeldt.
Preis 2 Sgr., zum Beſten der Miſſion.

Mittwoch, den 16. Juli, der
bekannte Verein und Jahresfeſt
in Nienberg.

Dienstag den 15, Juli Abends 7 Uhr Großes Concert im Paradies.

e

Stadtmuſikchor.
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